
Englisch 

 

Sekundarstufe I: 

 

Die Bewertung der Leistungen der Schülerinnen und Schüler im Unterrichtsfach Englisch für die Se-

kundarstufe I orientiert sich am Kernlehrplan der Sekundarstufe I für das Gymnasium. Der Bereich 

„Sonstige Mitarbeit“ umfasst mündliche und schriftliche Beiträge und berücksichtigt besonders Qua-

lität, Kontinuität und Selbstständigkeit der Mitarbeit. Gemäß dem Kernlehrplan zählen folgende 

Punkte zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“: (Vgl. Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes 

NRW (Hg.), Kernlehrplan für das Gymnasium – Sekundarstufe I. Englisch, Düsseldorf 2008, S.48) 

 

1.) Die kontinuierliche Beobachtung der Leistungsentwicklung im Unterricht (verstehende Teil-

nahme am Unterrichtsgeschehen sowie kommunikatives Handeln und Sprachproduktion 

schriftlich wie vor allem mündlich). Berücksichtigt werden individuelle Beiträge zum Unter-

richtsgespräch sowie kooperative Leistungen im Rahmen von Team- und Gruppenarbeit. 

 

2.) Die punktuelle Überprüfung einzelner Kompetenzen in fest umrissenen Bereichen des Fa-

ches (u.a. kurze schriftliche Übungen, Wortschatzkontrolle, Überprüfungen des Hör- und Le-

severstehens, vorgetragene Hausaufgaben oder Protokolle einer Einzel- oder Gruppenar-

beitsphase). 

 

3.) Komplexere Aufgaben, die von den Schülerinnen und Schülern einzeln oder in der Gruppe 

mit einem hohen Anteil an Selbstständigkeit bearbeitet werden, um sich mit einer Themen- 

oder Problemstellung vertieft zu beschäftigen und zu einem Produkt zu gelangen, das ein 

breiteres Spektrum fremdsprachlicher Leistungsfähigkeit widerspiegelt. Dazu gehört auch die 

auf Nachhaltigkeit angelegte Arbeit mit dem Europäischen Portfolio der Sprachen. Bei länger-

fristig gestellten Aufgaben müssen die Regeln für die Durchführung und die Beurteilungskri-

terien den Schülerinnen und Schülern im Voraus transparent gemacht werden.   

 

Gute und ausreichende Leistungen im Fach Englisch 

 

Kommunikative Kompetenz 

 gute Leistung ausreichende Leistung 

Hörverstehen 

und Hör-

Sehverstehen 

 ein über die grundlegenden Aussagen 

hinausgehendes Verständnis von Hör- 

bzw. Hör-Sehtexten  

 selbstständige Anwendung von Strate-

gien zur Entnahme von Informationen 

aus Hör- bzw. Hör-Sehtexten  

 grundlegendes Verständnis von 

Aussagen und Schlüsselbegrif-

fen eines Hör- bzw. Hör-

Sehtextes  

Sprechen  zusammenhängende und präzise Ver-

wendung sprachlicher Mittel (umfassen-

de Äußerungen zum Unterrichtsgespräch 

sowie die detaillierte Darstellung von Ar-

beitsergebnissen und Hausaufgaben) 

 Teilnahme am Klassendiskurs unter kor-

 unsichere Verwendung der 

erarbeiteten sprachlichen Mit-

tel bei der Beteiligung am Un-

terrichtsgespräch sowie bei der 

Wiedergabe von Texten und 

Arbeitsergebnissen 



rekter Verwendung der sprachlichen Mit-

tel sowie Bildung komplexerer Sätze 

 

 

 eingeschränkte Teilnahme am 

Klassendiskurs unter teils feh-

lerhafter Verwendung der 

sprachlichen Mittel 

  vorwiegende Bildung einfacher 

Sätze sowie hauptsächlich Re-

produktion einfacher Sachver-

halte 

Leseverstehen  detaillierte und strukturierte Entnahme 

von Informationen aus bekannten Texts-

orten 

 weitgehende Entnahme und 

knappe Wiedergabe von Infor-

mationen aus bekannten Texts-

orten 

Schreiben  sachlich korrektes Zusammenfassen von 

Unterrichtsergebnissen sowie schriftli-

ches Verfassen von Texten unter  in gro-

ßen Teilen korrekter Anwendung der 

Zielsprache bzw. Entsprechung ihrer 

Normen  

 das Verfassen schriftlicher 

Textproduktionen ist in Teilen 

fehlerhaft und entspricht nur 

weitgehend den Normen der 

Zielsprache 

Sprachmitt-

lung 

 detaillierte, korrekte und strukturierte 

Wiedergabe von Informationen aus 

grundlegenden Begegnungssituationen 

sowie klares Zusammenfassen der für die 

Situation notwendigen Informationen 

 grundlegende Wiedergabe von 

Informationen, jedoch ge-

schieht dies teils lückenhaft und 

nicht flüssig 

 

Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit 

 gute Leistung ausreichende Leistung 

Grammatik  die erlernten grammatischen Strukturen 

der Grundgrammatik sind abrufbar und 

werden sicher angewendet, so dass das 

Verständnis gesichert ist 

 die erlernten grammatischen 

Strukturen können in Teilen ab-

gerufen werden 

 hauptsächliche Verwendung 

einfacher Satzmuster 

Wortschatz  ein umfassender Basiswortschatz wird 

mündlich und schriftlich funktional und 

thematisch korrekt angewendet 

 ein ausreichender Basiswort-

schatz ist vorhanden, jedoch 

teils fehlerhaft und undifferen-

ziert 

Orthographie  korrekte Rechtschreibung des Basiswort-

schatzes 

 fehlerhafte Verwendung von 

Rechtschreibung 

Aussprache 

und Intonati-

on 

 gut ausgeprägte Verfügbarkeit von Aus-

sprache- und Intonationsmustern sowie 

eigenständig korrekte Anwendung in 

Aussagen, Fragen und Aufforderungen 

 Anwendung der Aussprache- 

und Intonationsmuster erfolgt 

mit erhöhter Fehlerfrequenz 

und deutschem Akzent 

 

Methodische Kompetenzen 

 gute Leistung ausreichende Leistung 

Hör-, Hör-  ausführliche Aktivierung von Vorwissen  Vorwissen kann ansatzweise 



Sehverstehen, 

Leseverstehen 

(z.B. durch Vokabelnetze) 

 sichere Anwendung von Texterschlie-

ßungsstrategien sowie Strategien zum 

Hör-, Hör-Sehverstehen  

 gut ausgeprägte Fähigkeit, Texte zu 

markieren und zu gliedern (z.B. Schlüs-

selwörter unterstreichen, Zwischen-

überschriften finden) 

reaktiviert werden 

 Anwendung von Texterschlie-

ßungsstrategien sowie Strate-

gien zum Hör-, Hör-

Sehverstehen sind abrufbar, 

jedoch werden sie nur bedingt 

korrekt angewendet 

 ausschließlich globales Verste-

hen von Textinhalten 

Sprechen und 

Schreiben 

 korrekte und sichere Anwendung von 

Kompensationsstrategien 

 gut ausgeprägte Fähigkeit, bei Ver-

ständnisschwierigkeiten Fragen in der 

Zielsprache zu stellen 

 stark ausgeprägte Fähigkeit, Gedanken 

und Ideen für mündliche und schriftli-

che Produktionen zu sammeln und zu 

strukturieren  

 sichere Beherrschung der einfachen 

Umformung von schriftlichen und 

mündlichen Modelltexten (Textelemen-

te ersetzen, ausschmücken, umstellen, 

abwandeln)  

 begrenzte Verfügbarkeit über 

Kompensationsstrategien so-

wie von Lern- und Arbeits-

techniken 

Umgang mit 

Texten und Me-

dien 

 sicherer Umgang mit grundlegenden 

Arbeitstechniken und Methoden (voll-

ständige und selbstständige Entnahme 

von Textinformationen wie beispiels-

weise Thema und Handlungsverlauf) 

 gut ausgeprägte Beherrschung des ex-

perimentierenden Schreibens 

 gestützte Informationsent-

nahme und gelenkter Umgang 

mit Texten und Medien 

Selbstständiges 

und kooperati-

ves Lernen 

 Basis der selbstständigen und koopera-

tiven Lernformen wird beherrscht: z.B. 

Anwendung von Verfahren zur Wort-

schatzarbeit, eigene Fehlerschwerpunk-

te erkennen und aufarbeiten, den eige-

nen Lernfortschritt mit Hilfe von Evalua-

tionsbögen einschätzen, umgrenzte 

Lern- und Arbeitsprozesse selbstständig 

und kooperativ gestalten  

 die aufgelisteten Formen des 

selbstständigen und koopera-

tiven Lernens werden unter 

Anleitung angewendet; die 

Verantwortung für das eigene 

Lernen wird nur eingeschränkt 

übernommen 

 

Interkulturelle Kompetenzen 

 gute Leistung ausreichende Leistung 

Orientierungs-

wissen 

 grundlegendes Orientierungswissen wird 

in folgenden Bereichen beherrscht: per-

sönliche Lebensgestaltung, Ausbil-

 grobe Beherrschung des Orien-

tierungswissens 

 Vergleiche zur eigenen Le-



dung/Schule, gesellschaftliches Leben, 

/Regionen/regionale Besonderheiten 

 stark ausgeprägte Fähigkeit, gewonnene 

Einsichten mit der eigenen Lebenswelt 

zu vergleichen 

benswelt werden gemacht, je-

doch vom Lehrer gestützt 

Werte und 

Haltungen 

 stark ausgeprägte Offenheit und Neugier 

im Umgang mit Menschen und Medien 

im Vertrauten das Fremde und im Frem-

den das Gemeinsame zu entdecken 

 ausgeprägte Bereitschaft, die anglo-

amerikanische Lebenswelt kennen zu 

lernen und ihr gegenüber Verständnis zu 

entwickeln 

 begrenzte Bereitschaft, die 

anglo-amerikanische Lebens-

welt kennen zu lernen und mit 

der eigenen Lebensrealität zu 

vergleichen 

Handeln in 

Begegnungs-

situationen 

 angemessenes Handeln in Begegnungs-

situationen  

 unsicheres Agieren in simulier-

ten Begegnungssituationen 

 

Sekundarstufe II: 

 

Die Bewertung der Leistungen der Schülerinnen und Schüler im Unterrichtsfach Englisch für die Se-

kundarstufe II orientiert sich an den Richtlinien und dem Lehrplan Englisch für die Sekundarstufe II 

des Landes NRW. Der Bereich „Sonstige Mitarbeit“ umfasst mündliche und schriftliche Beiträge und 

berücksichtigt besonders Qualität, Kontinuität und Selbstständigkeit der Mitarbeit. Dabei finden so-

wohl inhaltliche Korrektheit, Sprachrichtigkeit, Methodenkompetenz sowie die kommunikative Kom-

petenz Berücksichtigung. Die Schülerinnen und Schüler sind zur kontinuierlichen Mitarbeit und effi-

zienten Vor- und Nachbereitung aufgefordert. Gemäß dem Lehrplan Englisch für die Sekundarstufe II 

zählen folgende Punkte zum Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“: (Vgl. Ministerium für Schule, Wissen-

schaft und Forschung des Landes NRW (Hg.), Richtlinien und Lehrpläne für das Gymnasium. Englisch, Düsseldorf 1999, S.101ff.). 

 

1. Sprachkompetenz 

2. Sach- und Problemkompetenz / Methodenkompetenzen 

3. Sozialkompetenz 

4. Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

5. Hausaufgaben  

6. Referate, Präsentationen 

7. Protokolle 

8. Schriftliche Übungen 

 

Sprachkompetenz  

gute Leistung ausreichende Leistung 

 gute sprachliche Geläufigkeit und Richtig-

keit im Rahmen mündlicher Kommunika-

tion 

 gut ausgeprägtes Ausdrucksvermögen im 

Sinne thematischer bzw. situativer Ange-

 weitestgehend angemessene sprachliche Geläu-

figkeit und Richtigkeit im Rahmen mündlicher 

Kommunikation 

 begrenztes Ausdrucksvermögen im Sinne the-

matischer bzw. situativer Angemessenheit und 



messenheit und Differenziertheit Differenziertheit 

 

Sach- und Problemkompetenz / Methodenkompetenz  

gute Leistung ausreichende Leistung 

 gute Sachkenntnisse im Zusammenhang 

mit Sprache, Sprachreflexion und Textar-

beit sowie mit soziokulturellen Sach- und 

Problemzusammenhängen 

 gut ausgeprägte Arbeits- und Lerntechni-

ken in Verantwortung für die Entwicklung 

des eigenen Spracherwerbs sowie Me-

thodenkenntnisse im Umgang mit Texten 

und bei der Erarbeitung soziokultureller 

Themen und Inhalte 

 ausgeprägtes Problembewusstsein hin-

sichtlich der Mehrdimensionalität von 

Themen und Inhalten 

 Kreativität, ein hohes Maß an Eigenstän-

digkeit sowie ein kritisches Urteilsvermö-

gen 

  Basiswissen über Sachkenntnisse im Zusam-

menhang mit Sprache, Sprachreflexion und 

Textarbeit sowie mit soziokulturellen Sach- und 

Problemzusammenhängen ist vorhanden 

 in Grundzügen vorhandene Arbeits- und Lern-

techniken in Verantwortung für die Entwicklung 

des eigenen Spracherwerbs sowie Methoden-

kenntnisse im Umgang mit Texten und bei der 

Erarbeitung soziokultureller Themen und Inhal-

te 

 begrenztes Problembewusstsein hinsichtlich der 

Mehrdimensionalität von Themen und Inhalten 

 Kreativität,  ein gewisser Grad an Eigenständig-

keit sowie ein in Ansätzen kritisches Urteilsver-

mögen 

 

Sozialkompetenz  

gute Leistung ausreichende Leistung 

 ausgeprägte Wahrnehmung von Verant-

wortung für das eigene Lernen und die 

Gestaltung des Unterrichtes zusammen 

mit anderen 

 Konstruktives Gesprächs- und Arbeitsver-

halten 

 Angemessene Häufigkeit, Qualität und 

Kontinuität des unterrichtlichen Engage-

ments 

 Begrenzte Wahrnehmung von Verantwortung 

für das eigene Lernen und die Gestaltung des 

Unterrichtes zusammen mit anderen 

 Wenig konstruktives Gesprächs- und Arbeits-

verhalten 

 Häufigkeit, Qualität und Kontinuität des unter-

richtlichen Engagements ist begrenzt 

 

 

Beiträge zum Unterrichtsgespräch  

gute Leistung ausreichende Leistung 

 korrekte und sichere Verfügbarkeit eines 

themenbezogenen Wortschatzes und der 

für die Realisierung der Redeabsicht not-

wendigen grammatischen Formen und 

Strukturen sowie idiomatischer Wendun-

gen zur situationsgerechten Umsetzung von 

Redeabsichten 

 sichere Beherrschung von Sprech- und 

Verständigungsstrategien 

 ausgeprägt hoher Ideenreichtum, hohes 

 Basiswissen zum themenbezogenen Wort-

schatz, zu grammatischen Formen und Struktu-

ren sowie idiomatischen Wendungen ist abruf-

bar, wird jedoch teils fehlerhaft und unsicher 

verwendet 

 eingeschränkte Beherrschung von Sprech- und 

Verständigungsstrategien 

 Anwendung der Zielsprache in der class room 

discussion erfolgt in Form von simplen Sätzen 

und ist teils fehlerhaft 



Maß an Spontaneität und Risikobereitschaft 

in den Beiträgen 

 flüssige und den Normen entsprechende 

Anwendung der Zielsprache in der class 

room discussion 

 hohes Maß  an Verantwortungsbewusstsein 

für die Gestaltung der eigenen Lernprozes-

se sowie die in einer Lerngruppe 

 sichere und gut ausgeprägte Beherrschung 

der Texterschließungsstrategien zum selek-

tiven, detaillierten und globalen Verständ-

nis 

 gut ausgeprägte Fähigkeit, Texte sachge-

recht und angemessen zu analysieren und 

begründet wertend einzuschätzen 

 hoher Grad an Häufigkeit und Kontinuität 

des unterrichtlichen Engagements 

 Verantwortung für die Gestaltung von Lernpro-

zessen wird nur eingeschränkt übernommen 

 Analyse von Texten erfolgt in ihren Hauptaus-

sagen, ist jedoch lückenhaft  

 

Hausaufgaben 

gute Leistung ausreichende Leistung 

 die Hausaufgabe ist umfassend sowie inhalt-

lich korrekt dargestellt 

 sichere und differenzierte Verwendung der 

Zielsprache 

 inhaltlich korrekte, jedoch in Teilen zu knappe 

Darstellung der Inhalte 

 die Verwendung der Zielsprache erfolgt in 

Form einfacher Sätze und ist teils fehlerhaft 

 

Referate, Präsentationen 

gute Leistung ausreichende Leistung 

 detaillierte und inhaltlich korrekte sowie 

klare Darstellung des erarbeiteten Themas 

 logische Gliederung des Vortrages/der Prä-

sentation 

 gut ausgeprägte Beherrschung der Techniken 

des Referierens:  

 adressatengerechte und medial aufbereitete 

Darstellung durch 

 Erstellung von Gliederungsübersichten sowie 

angemessene Visualisierung wichtiger Inhal-

te, korrektes Zitieren, Vorentlastung durch 

Vermittlung unbekannten Vokabulars 

 sichere Anwendung effizienter Arbeitstech-

niken zur Vorbereitung des Referats 

 korrekte und sichere Verwendung der Ziel-

sprache 

 zusammenhängender und flüssiger Vortrags-

stil 

 inhaltlich korrekte jedoch in Teilen zu knap-

pe  und unübersichtliche Darstellung des er-

arbeiteten Themas 

 die Techniken des Referierens werden in 

Grundzügen beherrscht 

 Anwendung der Zielsprache erfolgt unter 

Verwendung einfacher Satzmuster und ist in 

Teilen fehlerhaft  

 weitgehend zusammenhängender, jedoch 

teils stockender Vortragsstil 



 angemessene Berücksichtigung des Zeitfak-

tors bei dem Vortrag des Referats 

 

Protokolle 

gute Leistung ausreichende Leistung 

 sichere Anwendung der erforderlichen Ar-

beitstechniken 

 klare und inhaltlich korrekte Zusammenfas-

sung der Unterrichtsdiskussion 

 angemessenes und adressatenbezogenes 

Niederschreiben fachlicher Inhalte 

 die  erforderlichen Arbeitstechniken sind 

abrufbar, werden jedoch nicht effizient ein-

gesetzt 

 inhaltlich korrekte, jedoch lückenhafte Zu-

sammenfassung der Unterrichtsdiskussion 

  in der Niederschrift nicht übersichtlich auf-

bereitet 

 

Schriftliche Übungen 

gute Leistung ausreichende Leistung 

 das abgeprüfte Grundlagen- und Orientie-

rungswissen wird im vollen Maße beherrscht 

  (z.B. schriftliche Auswertung eines Dia-

gramms, eines Tafelbildes oder eines Hörtex-

tes/Formulierung von Thesen zu einem 

Text/Anfertigung einer Gliederung zu einem 

komplexen Text/Bearbeitung einer textana-

lytischen Teiloperation/Aufgaben zu Wort-

schatz und Grammatik) 

 das abgeprüfte Grundlagen und Orientie-

rungswissen weist zwar Mängel auf, ent-

spricht aber im Ganzen noch den Anforde-

rungen 

 


